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Deutschland droht in nächster Zeit keine Rezession, 

signalisiert ein neues Frühwarnsystem des IMK.  

Die wirtschaftliche Unsicherheit bleibt aber hoch.

Bis Ende März zeigt der IMK-Konjunkturindikator überwie-
gend grün – mit einem Ausreißer nach gelb im Februar.* 
Die beiden Ampelfarben markieren eine eher geringe Wahr-
scheinlichkeit dafür, dass die ersten drei Monate des Jahres 
2012 Teil einer Phase mit einem massiven wirtschaftlichen 
Einbruch sein werden. Erst wenn das Frühwarnsystem auf 
rot springt, gehen die Forscher von einem akuten Rezessions-
Risiko von mehr als 70 Prozent aus. Im vergangenen Herbst 
lagen die Werte kurzzeitig im roten Bereich. „Im Vergleich 
dazu hat sich die Lage etwas entspannt“, sagt IMK-Expertin 
Sabine Stephan. „Aber Entwarnung bedeutet das nicht. Der 
hektische Wechsel zwischen den Farben zeigt uns, wie viel 
Unsicherheit in der wirtschaftlichen Entwicklung steckt.“ 

Die Wissenschaftler lassen für ihr Konjunktur-Radar 
zahlreiche auf die Zukunft gerichtete Daten aus Real- und 
Finanzwirtschaft sowie Stimmungswerte in ein Wahrschein-
lichkeitsmodell einfließen. Dazu zählen unter anderem 
Auftragseingänge, Produktionswerte, die Zahl der offenen 
Stellen, Zinsspreads, Börsendaten und der ifo-Geschäftskli-

maindex. Ziel ist es, konjunkturelle Wendepunkte, insbe-
sondere Beginn und Ende von Rezessionen, früher zu prog-
nostizieren, als das bislang möglich war. Der Indikator wird 
monatlich aktualisiert. 

Im Test mit Wirtschaftsdaten der vergangenen Jahre hat 
der Indikator gut abgeschnitten. Den globalen wirtschaft-
lichen Absturz der Jahre 2008 und 2009 diagnostizierten 
die damals besten Prognosen, zu der die des IMK zählte, im 
September 2008. Der neue Indikator hätte schon gut vier 
Monate früher auf rot geschaltet, zeigen die Testergebnisse. 
„Das kann entscheidend sein, um rechtzeitig konjunktur-
stützende Maßnahmen einzuleiten oder die Kurzarbeit zu 
vereinfachen“, erklärt Gustav Horn, der Wissenschaftliche 
Direktor des IMK. Um die aktuell unsichere Situation weiter 
zu entspannen, halten die Forscher überzeugende Signale der 
Europäischen Zentralbank und der Euro-Staaten für notwen-
dig. „Sie müssen deutlich machen, dass sie keine Staatspleite 
im Euroraum zulassen werden – und dass sie nicht riskieren 
werden, die Konjunktur durch einen überzogenen Sparkurs 
noch weiter zu schwächen“, sagt Horn.   B
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Frühwarnsystem für die Wirtschaft
So prognostizierte der IMK-Konjunkturindikator die Wahrscheinlichkeit einer Rezession für 
 den folgenden Monat, die folgenden zwei Monate und  drei Monate ...
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Berufsrückkehrerinnen: 
Frauen sind zunehmend dar-
an interessiert, berufstätig zu 
sein – auch dann, wenn sie 
eine Familie gründen. Doch 
nachdem sie Kinder bekom-
men haben, kehren viele 
Mütter nicht in die Erwerbs-
tätigkeit zurück, berichtet das 
Institut für Arbeitsmarkt- und 

Berufsforschung (IAB). Auf 
knapp 300.000 Frauen bezif-
fert das Institut die Stille Re-
serve im engeren Sinn – die 
Mütter, die gern wieder Geld 
verdienen würden, sich aber 
nicht arbeitslos melden. Drei 
Viertel von ihnen leben in 
Westdeutschland. Oft sind 
sie verheiratet – und damit 

über ihren Ehemann finanziell 
abgesichert. Ihre Kinder sind 
zumeist älter als 14 Jahre. 
Um sie wieder für den Arbeits-
markt zu gewinnen, könnte 
der Staat vermehrt Anreize 
für eine zumindest vollzeit-
nahe Erwerbstätigkeit von 
verheirateten Frauen setzen, 
empfiehlt das IAB. Dazu bei-

tragen würden die Abschaf-
fung des Ehegattensplittings 
und der spürbare Abbau steu-
erlicher Begünstigungen von 
Minijobs. Auch Arbeitgeber 
könnten ihren Beitrag leisten, 
zum Beispiel über die Flexibi-
lisierung von Arbeitszeiten.
IAB, Dezember 2011

Download unter www.boecklerimpuls.de

* Der Konjunkturindikator wird auf der Website  
des IMK veröffentlicht: http://www.boeckler.de/imk
Download und Quellendetails: www.boecklerimpuls.de


